
Kreis-Blatt
für den Kreis Gr. Werder

Bezugspreis monatlich 2 Danziger Gulden.

Nr. 48 Neuteich, den 27. November 1923

Bekanntmachungen des Landratsumtes 
und des Kreisaussckusses.

Nr. I. -----------------
Betriebszählung.

Im Anschluß an meine Bekanntmachung vom 
^7. d. NAs. (Areisblatt Nr. ^7) mache ich die Gemein­
devorstände darauf aufmerksam, daß die Zählpapiere für 
die am f. Dezember vorzunehmende Betriebszählung 
abgesandt und inzwischen in den Besitz der Gemeinde­
vorstände gelangt sein werden. Soweit das nicht der Hall 
sein sollte, sind die Zählpapiere sofort bei mir abzuholen.

Die Ntogistrate und Örtsvorstände auf dem Lande 
wollen sogleich das erforderliche Iählerpersona! bestellen 
und dasselbe mit der Zustellung der Zählpapiere an die 
in Frage kommenden gewerblichen und mehr als ( ba 
großen landwirtschaftlichen Betriebe beauftragen, damit 
die Eintragungen in die Zählpapiere von den Verpflichteten 
rechtzeitig am (. Dezember vorgenommen werden können.

Die Wiedereinsammlung der Fragebogen haben die 
Zahler in der Zeit vom 5—Y Dezember zu bewirken 
und bei dieser Gelegenheit ihr Augenmerk auf sorgfältige 
Ausfüllung der Zählpapiere zu richten und gleichzeitig 
etwaige Berichtigungen oder Vervollständigungen vorzu- 
nehmen. Die eingesammelten Fragebogen sowie die von 
den Zählern ausgefüllten Zählerbsten sind alsdann den 
Gomeindevorständen spätestens am 9. Dezember von 
den Zählern wieder zuzustellen und nach nochmaliger 
Prüfung von den Drtsvorständen bis spätestens 12. De­
zember an mich einzuscnden.

Alle weiteren für die Durchführung der Zählung 
maßgebenden Bestimmungen enthalten die den Gemeinde­
vorständen übersandte „Anweisung" sowie auch die einzelnen 
Zählpapiere selbst.

Schließlich weise ich noch darauf hin, daß die Zählung 
derjenigen gewerblichen Betriebe, welche mehr als 
10 Personen beschäftigen, auf Grund der eigens sür diesen 
Zweck herausgegebenen Betriebstarten erst Ende Dezember 
durch direkte Vermittelung des Statistischen Amtes zur 
Durchführung gelangen wird. Die mehr als . 0 Pcrso cn 
beschäftigenden gewerblichen Betriebe kommen also für die 
Betriebszählung am (. Dezember nicht in Betracht.

Tiegenhof, den 25. November (Y23.
Der Landrat

Nr. 2. -----------------
tt. Nachtrag

zur Ordnung betr. die Erhebung einer Jag-steuer im Kreise Gr. werd,r 
vom s. Februar 1923.

Auf Grund des 8 9 Absatz 3 des Gpsetzes über eine wertbe­
ständige Rechnungseinheit m Danzig vom 20. lv. ^923 (Gesetzblatt 
Nr. 79) wird zu der obigen Steuerordnung folgende Aenderung be­
schlossen: Artikel

§ M, der Lteuerordnung erhält folgende neue Fassung:
Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmunaen dieser Ordnung 

unterliegen einer Strafe bis zu so Gulden.
Artikel 2.

Der vorstehende Nachtrag tritt mit dem 1. November t92Z in 
Kraft.

TiLgenhof, den 29. Oktober 492s.

Der KreisausschuK -es Kreises Gr Werder.
Der Vorsitzende. Die Mitglieder.

(1^.8.) gez. Dr. Rramer. gez. Regehr, wottrich.

Auf Grund des H 9 des Gesetzes über eine wertbeständige Rech­
nungseinheit vom 20. Oktober 4923 (G. Bl. S. to6?) genehmigt.

Danzig, den November ^923.

Der Senat der Freien Stadt Danzig
(1^.8.i gez. Sahm. Dr. Volkmann.

veröffentlicht! Tiegenhof, den 20. November 1923.

Der Vorsitzende des Areisausschusses
Dr. Krämer.

Nr. 3. -----------------
V Nachtrag

zur Ordnung betr. ^ie Erhebung einer Hundesteuer im Kreise 
Gr. Werder vom 6. Mai MO.

Auf Grund des tz 9 Abs. 3 des Gesetzes über eine wertbeständige 
Rechnungseinheit in Danzig vom 20. t0. l923 (Gesetzblatt Nr. 79) 
wird zu der obigen ^teuerordnung folgende Aenderung beschlossen:

Artikel 1.
K 1 der Steuerordnung erhält folgende neue Fassung;
Für jeden nicht mehr an der Mutter saugenden Hund ist von 

seinem Eigentümer eine Kreissteuer im Iahresbetrage von q Gulden 
zu entrichten

Artikel 2.
A 6 der Steuerordnung erhält folgende neue Fassung: 
Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen dieser Ordnung 

unterlieaen einer Strafe bis zu 60 Gulden.
Artikel 3.

Der vorstehende Nachtrag tritt mit dem November t923 in 
Kraft.

Die für das Halbjahr Oktober 1923/März t92H bereits in 
Reichsmark veranlagten Steuerketräge werden auf die zu entrichtende 
neue Steuer mit fünfzig Danziger pfenuigen in Anrechnung gebracht.

Tiegenhof, den 29. Oktober ^923.

Der Kreisausschuß des Kreises Gr Werder.
(1^.8.) Der Vorsitzende. Die Mitglieder.

gez. Dr Krämer. gez. Regehr, wottrich.
Auf Grund des tz 9 des Gesetzes über eine wertbeständige Rech» 

nungseinheit vom 20? Oktober 1923 (G. Bl. S. f067) genehmigt.

Der Senat der Freien Stadt Danzig
gez. Sahm. , Dr. Volkmann.

veröffentlicht! Tiegenhof, den 20. November 1923.

Der Vorsitzende des Areisansschnsses
Dr. Krämer.

Nr. -----------------
n. Nachtrag

zur Ordnung betr. die Erhebung von verwaltungsgebühren 
im Areise Gr. Werder vom H s2. ^922.

Auf Grund des Gesetzes über eine wertbeständige 
Nechnuugseinheit in Danzig vom 20. sO. s923 (Gesetzblatt 
Nr. 79) wird zu der e reu Ordnung folgende Aenderung 
beschlossen:

Artikel s.
Mit Inkrafttreten dieses Nachtrages gelte» folgende 

Gebührensätze:
Zu 8 1 unter ä gewerbliche Angelegenheiten:

Bei Ziffer 1 a: Genehmigungen zur Errichtung der 
im Z (6 der R G. D bezeichnete«? Anlagen, wenn die 
Kosten der Anlage

(250 Gulden nicht übersteigen 3 Gulden
6250 ,, 5

(2500 k/ k, 8 ,k
25000 k, u
62500 ^5
YS750 20 //

!(25000 30
Bei einem höheren Kostenbeträge für je 62500 Gulden 

mehr (0 Gulden.
Bei Ziffer 2: 50 Gulden.
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Bei Ziffer 3: Grlaubniserteilung zum Betriebe 
des Afandleih-, pfandvermittler-, Gesindevermieter- oder 
Stellvermittlergeschäfts (Z 34 Abs. und 2 -er R. G. G.) 
wenn der Gewerbetreibende

der 6.
5.
4-
5.
2.
1-

Gruppe zugeteilt ist

-5

Bei Ziffer
Bei Ziffer

der

4:
5: Wenn der

ro 
20 
§0 
70 

100 
f50
25

Gulden

/k

6.
5

Gruppe zutzeteilt ist
Gewerbebetrieb

Gulden

2.

Bei Ziffer
der

6: Wenn der
6.
5.
4
3.
2.

Gruppe zugeteilt ist

" 2 ,,
,, 5 ,,
„ 20 „
,, oO ,,
„ 100 „

Gewerbebetrieb:
3
5 

f0

50

Gulden

,, ,, ,, 50
Zu ß 1 unter k Jagdangelegenheiten: (5 Gulden.
Zu ß 1 unter L Steuerangelegenheiten.
Bei Ziffer 1: Mindestens jedoch 3 Gulden.
Bei Ziffer 2: Mindestens jedoch 2 Gulden
Zu 8 1 unter v Sonstige Angelegenheiten.
Bei Ziffer
Bei Ziffer
Bei Ziffer 
Bei Ziffer 
Bei Ziffer 
Bei Ziffer

1:
2:
3:
4:
5:
6:

Z 7 Absatz 
neue Fassung:

1,50 bis 15 Gulden. 
Artikel 2.

^50 Gulden
(,50
2,50
(,50 ,,
2,50

1 ter Gebührenordnung erhält folgende

Wer sich durch 
Weise der Gebühren 
Strafe bis zur Höhe

unrichtige Angaben oder auf andere 
zu entziehen sucht, unterliegt einer 

von 60 Gulden.
Artikel 3.

Dieser Nachtrag tritt mit dem 1. November 1923 
in Araft.

Tiegenhof, den 29. Oktober 1923.
Der Kreisausschuß des Kreises Gr. Werder.

Der Vorsitzende. Die Mitglieder.
(1^. 8) gez. Unterschrift. gez. Unterschriften.

Auf Grund des ß 9 bes Gesetzes über eine wert­
beständige Rechnungseinheit vom 20. Oktober 1923 
(G. Bl. S. 1067) genehmigt.

Danzig, den 14- November 1923.
Der Senat der Freien Stadt Danzig.

(l^. 8.) gez. Zahm. gez. Dr. Volkmann.
Veröffentlicht! Tiegenhof, den 20. November 1923.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses 
des Kreises Gr. Werder.

Dr Aramer.
Nr. 5. -----------------

IV. Nachtrag
zur Ordnung für die Erhebung einer Kreissteuer von der Erlangung 
der Erlaubnis zum ständigen Betriebe der Gastwirtschaft, Schank­
wirtschaft oder des Kleinhandels mit Spiritussen im Kreise Gr. Werder 

vom 6. Mai 1920.

Auf Grund des ß 9 Absatz 3 des Gesetzes über eine wertbe­
ständige Rechnungseinheit in Danzig vom 20. 10. 1923 (Gesetzblatt 
Nr. 79) wird zu der obigen Steuerordnung folgende Aenderung be- 
schloffen:

Artikel
Z 2 der Steuerordnung erhält folgende neue Fassung:
Die Steuer beträgt, wenn die Erlaubnis zur Errichtung einer 

neuen Wirtschaft (eines neuen Kleinhandels) erteilt ist und der Ge­
werbetreibende

L der s. Gruppe zugeteilt ist 375 Gulden
d „5. ,, 625 ,,
L tooo V
6 - ,, ,, f, 15Y0
s „2. „ 2000
f V l' e/

Artikel 2.
2500

8 5 der Steuerordnung in der Fassung des Nachtraaes vom 5. 
5. 4923 erhält folgende neue Fassung:

Im Falle der Uebernahme einer bestehenden Wirtschaft (eines 
bestehenden Kleinhandels) durch einen anderen Gewerbetreibenden 
(Personenwechsel) beträgt die Steuer
s bei Uebernahme innerhalb von 3 Jahren nach Erteilung

der Erlaubnis an den Vorgänger . . . . .' ^0^
b bei der Uebernahme innerhalb von 5 Iahren . . . goo/y

0 „ " " " „ 8 . 70^/g
M . 60O/0

" ,, »k M ,, - . . ooO/o
der vorstehend im 8 1 zu s bis f bezeichneten Steuersätze.

wird der Kleinverkauf von Branntwein und Spiritus im Neben- 
betriebe getätigt, so kann der kreisausschnß die Steuer bis auf 1/4 
der zuständigen Sätze ermäßigen.

Artikel 3.
Der durch Nachtrag vom 5. Mai 1925 hinter L 7 eingefimte 

Zusatz erhält folgende Fassung:
wenn z. Zt. der Veranlagung die der Besteuerung zu Grunde 

liegende Gewerbefteuergruppe des Steuerpflichtigen noch nicht fest­
gestellt werden kann, so hat der Steuerpflichtige^zunächst den gemäß 
8 t unter b (5. Gruppe) zu berechnenden Steuerbetrag zu entrichten 
und den etwaigen sich demnächst ergebenden Mehrbetrag seiner 
Steuer innerhalb q. Wochen nach endgültiger Nachtragsveranlagung 
zu zahlen, wird der Steuerpflichtige bei der Gewerbesteuerveran- 
lagung^dagegen der 6. Gruppe zugewiesen, dann ist ihm der Unter­
schiedsbetrag zurückzuerstatten.

Die erste veranlagungsbenachrichtung muß in diesem Falle 
zweifelsfrei zum Ausdruck bringen, daß die Veranlagung nur eine 
vorläufige ist und die endgültige Veranlagung Vorbehalten bleibt.

Artikel
Z 9 der Steuerordnung erhält folgende Fassung:
wer eine ihm gemäß F 7 obliegende Auskunft nicht rechtzeitig 

oder nicht in der vorgeschriebenen Form erstattet, wird, insofern nicht 
nach den bestehenden Gesetzen eine höhere Strafe verwirkt ist, mit 
einer Geldstrafe von zwei bis zu sechzig Gulden bestraft.

Artikel 5.
Dieser Nachtrag tritt mit dem November ^923 in Kraft. 
Tiegenhof, den 29» Oktober 4923.

Der Areisausschutz des Aveifes Gr. Lverder
Der vorfitzende. Die Mitglieder.
gez. Unterschrift. gez. Unterschriften.

Auf Grund des 9 des Gesetzes über eine wertbeständige Rech­
nungseinheit vom 20. Oktober 4923 fG. Bl. S. 406?) genehmigt.

Danzig, den 44. November t923.

Der Senat der Freien Stadt Dan?ig.
<l^. 8) gez. Sakm. Dr. volkmcmn.

veröffentlicht! Tiegenhof, den 20. November 492z.

Der Vorsitzende des Areisausschnsse« 
des Areises Gr. Werder

Dr. ILramer.

Nr. 6. -----------------
Pferdennterfuchnngstermine.

Für die Untersuchung der im Wandergewerbe benutzten 
Pferde werden für den Monat Dezember die folgenden 
Termine festgesetzt:

1 Tiegenhof, Montag, den 3. Dezember, vormittags 
9 Uhr, vor der Wohnung des Herrn Regierungs- und 
Veterinärrats hier,

2 . Simonsdorf, Montag, den 10. Dezember, mittags 
1 Uhr vor dem Bahnhof Simonsdorf,

3 Neuteich, Freitag, den 28. Dezember mittags 
12^2 Uhr vor dem Hotel Deutsches Haus.

Die Ortsbehärden des Areises ersuche ich, die Termine 
ortsüblich bekanntzugeben.

Die Herren Landjäger des Areises weise ich an, mir 
zum 1- Januar zu berichten, weiche Wandergewerbetrei- 
benden sie daraufhin kontrolliert haben, ob sie im Besitze 
des pferdeuntersuchungsbuches find und ihre im Wander­
gewerbe benutzten Pferde auch alle 4 Wochen amtstier­
ärztlich haben untersuchen lassen, ferner ob und wann 
Anzeige an die Ortspolizeibehörde erstattet ist.

Tiegenhof, den 23. November 1923.
Der Landrat.
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Nr. 7.

Meldung von Ausländern
Obwohl ich die Ortspolizeibehöröen wiederholt ersucht habe, 

mir allmonatlich die zugezogenen und verzogenen Ausländer aus 
dem Bezirk bis zum 5. des Monats zu melden oder Fehlanzeige zu 
erstatten, gehen die Meldungen von einer Anzahl Ortspolizeibehörden, 
teils erst auf diesseitige Erinnerungen, so spät ein, daß ich nicht in 
der Lage bin, die Zu- und Abgänge dem Senat fristgerecht zu melden.

Da es im Interesse der rechtzeitigen monatlichen Aufstellung 
einer Uebersicht an den Senat dringend erwünscht ist, daß die 
Meldungen hier pünktlich eingehen, werden die Ortspolizeibehörden 
nochmals ersucht, jeden Monat bis zum 5. die Ausländer nach dem 
diesseitigen oorgeschriebenen Formular zu melden oder Fehlanzeige zu 
erstatten.

Tiegenhof, den 22. November 1923,

Der Landrat
Nr. 8. -----------------

Revision der Fsnerversichernngsagenten.
Die Ortspolizeibehörden werden ersucht, mir über das Ergebnis 

der polizeilichen Revision der Buchführung der Feuerversicherungs­
agenten bis zum 10. Dezember d. Is. zu berichten.

Tiegenhof, den 16. November 1923.

Der Landrclt
Nr. 9 . -----------------

Fürsorgeerziehung.
Die Ortspolizeibehörden und die Herren Landjäger des Kreises 

weise ich darauf hin, daß Fürsorgezöalinge, die aus Anstalten ent­
wichen sind, festzunehmen und in die in Frage kommende Erziehungs­
anstalt zurückgeführt werden müssen.

Es ist verschiedentlich vorgekommen. daß Zöglinge als Dienst­
boten angenommen und beschäftigt werden. Nach Z 21 des Fürsorge- 
erziehungsgesetzes 00m 2. Juli 1900 macht sich solck ein Arbeitgeber 
wegen Entziehung der Fürsorgeerziehung strafbar.

Ich ersuche, vorstehendes ortsüblich bekanntzugeben.
Tiegenhof, den 22. November 192s.

Der Landrat
Nr. 10. -----------------

Aufenthaltsermittelung.
Die Ortsbehörden und die Herren Landjäger des Kreises 

ersuche ich festzustellen, ob sich in ihrem Bezirk der aus­
ländische Arbeiter Leo Reschke (Reszka),geboren am 6. Januar 189s 
in Zahlense:, Kreis Karlhaus, aufhäb und mir zutreffendenfalls so­
fort Bericht zu erstatten.

Reschke war bis zum 26. Oktober in wotzlaff, Kreis Danziger 
Niederung aufhaltsam.

Tiegenhof, den 23. November 1925.

Der Landrat
Nr. l - ———

Sehulschlieszung
Die evangelische Schule in Tiege habe ich wegen Erkrankung 

einer größeren Anzahl Kinder bis zum 2. Dezember d. Is. ein­
schließlich geschlossen.

Tiegenhof, den 20. November 1923.

Der Landrat.
Nr. ^2. -- --------------

Personalien
Der Besitzer Gustav Llaaffen in Wernersdorf ist zum Gemeinde­

vorsteher daselbst gewählt und als solcher von mir bestätigt worden.
Tiegenhof, den 19. November 1923.

Der Vorsitzende des Aveisausfchusies, Landrat
Dr. Krauler.

Nr. ^3. -----------------
Bekanntmachung,

Die Dienststunden der Areissparkasse Tiegenhof und 
für deren Zweigstelle in Neuteich werden für den Verkehr 
mit dem Publikum

«orktäglich vormittags von 8 bis t Ahr 
und nachmittags von 3 bis Nhr

festgesetzt. Sonnabends sind die Aussen nur von
8 bis is Uhr vormittag» 

geöffnet.
Tiegenhof, den s0. November ^23.

Der Vorstand der Areissparkasse
Bekanntmachungen anderer Behörden.

Verordnung
über den Verkehr mit Milch und Butter.

Auf Grund des Gesetzes betr. Höchstpreise vom 4. August 1914 
in d^r Fassung vom 1?. Dezember 1914 ergänzt durch Verordnung 
vom 25. September 19;5, 23. März 1946 und durch die Verordnung 
gegen Preistreiberei vom 8. Mai 191s (R. G. Bl. 19^ S. 239, 

516; 1915 s. 603, 1916 s. 183 191S s. 395) sowie unter Auf­
hebung der Verordnung über den Verkehr mit Milch und Butter 
vom 31- Oktober 1923 wird folgendes verordnet.

8 l-
Die am zs. Oktober 1925 festgesetzten Pfennigsätze für Milch 

und Butter werden wie folgt geändert:
Für 1 Liter Vollmilch im Kleinverkauf in Danzig u. Vororten 24 Guldpfg
„ 1 „ Oliva u. Zoppot

Neuteich, Tiegen­
hof und praust 21 „

„ 1 „ „ „ „ ,, auf dem Lande 19 „
„ 1 „ frei Bahnstation 16 „
„ 1 „ „ an den Kuhhalter ab Hof 12,5 „
„ 1 „ „ von Danzig unter 10 km. abgeholt i?,5 „
„ 1 „ „ frei Verkaufsstelle Danzig 21,5 „
„ ; „ „ Abgabe vom Groß- zum Kleinhandel 22,7 „

Für 1 Pfund Butter beim Erzeuger frei Bahnstation 158 Guldpfg.
„ I. „ „ frei Verkaufsstelle 162 „
„ 1 „ „ im Kleinverkauf 170 „

8 2
Zuwiderhandlungen werden nach den Bestimmungen der Ver­

ordnung gegen Preistreiberei vom 8. Mai 1918 fR. G. Bl. S. 395) 
bestraft.

8 2
Diese Verordnung tritt am 25. November 1923 in Kraft. 
Danzig, den 20 November 1923.

Der Senat der Freien Stadt Danzig»

Verordnung 
über die Milchversorgung

Auf Grund der Bekanntmachung zur Sicherung det

Volksernahruna
22. 3 R. G. Bl. 5. .
^8. 8. R. G. B! s. 823

und des Gesetzes uom 29. 6 ^9-2 — G. Bl. Nr. 2^ 
— betr. die Abänderung des Art. 2^5 des Danzig- 
polnischen Wirtschaftsabkommens vom 2H. lsO. ^9^l 
wird unter Aufhebung der Verordnung über die Nlilch- 
Versorgung vom 2^. 1922 -- 5t. A.Teil 1 5.6^9—,

April 1^923 — 5t A Teil l 5 30^ — und 
l^3. August )s923 - 5t. A. Teil ! 5. 502 - für das 
gesamte Gebiet der Freien 5tadt Danzig verordnet:

8
Alle Molkereien und Aäsereien haben von sofort ab 

die gesamte Menge der eingelieferten Frischmilch in 
unbearbeitetem Zustande naä) Anordnung des Grnährungs- 
amtes Danzig zu den jeweilig geltenden Höchstpreisen 
abzuliefern.

Auhbalter haben die Milch an die 5tellen, an die 
sie sie am 8. ld23 lieferten, weiterzuliefern. Gin 
Wecksel bedarf der Genehmigung des 5enats.

5oweit es zur 5icherung des Milchbedarfs erforderlich 
ist, haben auf Anforderu des Grnährungsamtes weitere 
Auhhalter Milch zu den jeweilig geltenden Höchstpreisen 
an 5tellen, die vom Grnährungsamt bestimmt werden, 
zu liefern.

Die Herstellung von Hart- und Weichkäse wird den 
Auhhaltern, sowie Unternehmern oder Leitern von Betrieben, 
die Milch verwerten oder verarbeiten, untersagt.

8 3-
Die Herstellung von Butter in Molkereien, Rasereien 

und landwirtschaftlichen Betrieben ist unbeschadet ihres 
eignen Bedarfs verboten.

8
Ruhhalter, sowie Unternehmer od. Leiter von Betrieben, 

soweit diese die Milch gewerblich verwerten oder ver­
arbeiten, haben

deu Anordnungen des Grnährungsamtes der 
5tadt Danzig zu entsprechen. Dies gilt insbesondere für 
die zur Heranschaffung von Milch erforderlichen Maß­
nahmen.

2. Zum Zwecke des Nachweises der Erfüllung der 
ihnen obliegenden Verpflichtungen auf Verlangen den 
Beauftragten des 5enats Auskunft zu geben, Einsicht 
in die Geschäftsaufzeichnungen zu gewähren und die 
Besichtigung der Geschäftsräume und Vorräte zu gestalten.
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8 5.
Die Veradfolguna von Frischmilch an die Verbraucher, 

soweit sie nicht Selbstversorger find, darf nur gegen 
Bezugskorte erfolgen.

Es ist verboten, Frischmilch in Gast-, Schank- und 
Speisewirtschaften sowie Konditoreien zu verabfolgen.

§ 6.
Das Ernahrungsamt Danzig kann Ausnahmen zu­

lassen.
8 7.

Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung oder 
gegen die auf Grund dieser Verordnungen getroffenen Be­
stimmungen oder Anordnungen werden nach Maßgabe des 
H 2 der Bekanntmachung zur Sicherung der Volksernährung 

22. Mai 1916 (R. G. Bl. S. §01) . . .
vom —— - - n , und des Gesetzes 

>8. August 191? sR. G. Bl. S.323)
vom 29. Juni 1922 (R. G. Bl. Nr. 31) betr. die 
weitere Abänderung des Art. 2sö des Danzig-polnischen 
Wirtschaftsabkommens vom 2§. Oktober 19^1 bestraft. 

8 8-
Diese Verordnung tritt mit dem 23. November 1923 

in Kraft.
Danzig, den 20. November 1923.

Der Senat der Freien Stadt Danzig.
Sahm. Krause.

Der Herdbuch verband für dus schururkzrueitze Tief- 
luudriud tu Ost- uud westphkeutzeu, Dtbt.rNur^ieuburK 
veranstaltet am Donnerstag, den 6. Dezember in Marienburg seine 
97. Zuchtviehauktion. verbunden damit ist eine Zuchtschweineavktiou 
und eventuell eine Gebrauchspferdeauktion, falls für letztere beim 
Landw. Zentralverein Marienburg genügend Anmeldungen eingehen. 
Anfragen an den Herdbuchverband Marienburg.

rNitirüvusVssi-ArruKSAebühVuLsfe Die Auszahlung der 
Militärversorgungsgebtthruisse für Dezember 1925 geschieht im Post­
scheckverfahren, eine Abhebung am 29. t l- 23 beim hiesigen PoüamL 
bat daher nicht zu erfolgen.

WWINIW» 

wiv »snslitsen Linlsgsr» In

W llgnriLös Kulllen M
W bri W. NnfüMS mi! 41«

W „ moiwll. LMlWUj, „ W

„ drkimiiiatl. „ „ 6°!« M

M VkskiniLUU llkl M
D 8Mg88Sii in llös D
H lMN8WllgIM

Hierdurch zeigen wir an, das) wir die

z öW-i-Thimn''»-" SSze»nIiemKiiltI»s z
» Sbernommen haben. »

Wir werden die beiden Werke unter der Firma >

! „Holzindustrie !
- Kalthos" j
I in den nächsten Tagen in Betrieb setzen und außer I
? Lohnschnitt auch ein Vaugefchäft betreiben und die 
Z Fabrikation von Möbeln aufnehmen. Z

Wir unterhalten bereits ein Lager in Rund- I 
1 Holz und Schnittmaterialien und stehen mit Öfter- I 

A ten gerne ;u Diensten
Indem wir bitten, unser Unternehmen gütigst V 

k unterstützen zu wollen, zeichnen wir
Hochachtungsvoll

! „Holzindustrie Kalthof" d
U Iuh bolseli-lQt», Sekultsc IA Fernsprecher Ar. 14

g/. ruetilvisli-AMioli
Donnerstag, clen 6. Deremder 

in NÄrienkurx (^uktionskalle)

Verbunäen «iamit ist eine 2ri«lk1sLkr»slr»s-- 
unci e tl eine
Luskunn unct Verlraulsverreicbnisse äurck clen 

N«vairrirrk»si»trsi»! Lüv «Isis »LliMsr»»- 
mvlpe 1?i«flsnUrinU in O«t- uns lU«8t- 

pi?sn»«sn, tlkt lsviknbuvg

UM Wl«
sucht ge^en Sicherheit 
steten zeirge:näße Zins^lr. 

erfr. r. d (Äeschu. d.

ttlOMM
zum freudigen EreigtUs 

Patenbriefe 
i-.

galten vorrätig------------------------------------------------------------

L ÄnfaAauzeigen 
für die landwirtschaftliche Berrvsgenrssenschaft der Freien 
Stadt Danzig, werbe aas goDgetocm Papier neu herge­
stellt find n Pech L Mchert, Neuteich.
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